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Bekanntmachung
betr. die Ausnahme von«ubrmittelten au körperliche«

Formfehlern leitenden StaatSpfleglingru in orthopädische«
Heilanstalten.

Ja die orthopädischen Anstalten, mit welchen eia Ver»
trag wegen Nnfuahme von StaatSpfleglivge« abgeschlofien
ist, M Zeit Olga-Heilanstalt und Paulivev Hilfe in Stutt¬
gart, sowieA. H. Werner'sche Kivderhetlanstatt tu Lnd-
wtgsbura, werden unbemittelte Personen als EtaatSpfleg-
linge ausgenommen behufs der Heilung oder Best rnug an¬
geborener oder erworbener Formfehler deS Körpers, durch
welche die Fähigkeit zur Arbeit bezw. zur Erlernung oder
Ausübung erueS Berufs tu Frage gestellt wird.

Die Aufnahme ist bei demK. Mediziualkollegiu«,
Abteilung für die Staatskrankenavstalten, durch Verm utung
des Oberamts und deS Oberamts-PbyfikatS nachzusuchen.

Die Aafaahmegesnche können zn jeder Zeit etvgereicht
werden und stad zu belegen:

1) mit einem Geburtsschein;
2) mit eine« Zeugnis eines approbierten Arztes oder

Oberamtsarztes, welches sich über die Persönlichkeit, frühere
Krankheiten, den nunmehrigen allgemeinen und Kräftezustaud
deS Aufzunehmeuden und über die Vorgeschichte, die Dauer
und den jetzigen Umfang deS Gebrechens, sowie die Aus¬
ficht auf die Besserung resp. Heilung desselben durch die Be¬
handlung iu einer orthopädischen Anstalt auSzusprecheu hat;

3) mit einem Zeugnis deS Gemcinderats über die
Familien-, Vermögens- und EiwerbSwihältuiffe des Aus-
zunehmenden nud feiner alimeutatiour Pflichtigen Angehörigen
mbst einer Urkunde der letzteren oder der Ortsarmevbehörde
wegen Ueberuahme desjenigen Aufwands, den die Staats¬
kaffe nicht trägt — nämlich Auslagen für Kleider, Ma¬
schinen, Reisen und etwaige Beerdigungskosten.

Bet Auswahl der Anstalt, welche durch das K. Medi-
ztnaikollrgiu«, Abteilung für die Staatskraukenanstalteo,
erfolgt, wird auf etwaige Wünsche des Aufzuuehmendeu
tuultchste Rücksicht genommen.

Die ge«. A-mter werden unter Hinweis auf die Be¬
kanntmachung desK. Ministeriums des Innern vom 16. Jan.
1890(Reg.-Bl. S . 49) dringend aufgesordcrt, iu den ge¬
eigneten Fällen die Einreichung von Aufuahmegesuchen zu
Veranlvffeu. sowie auch ihrerseits auf die Benützung der ge-
tioff-nm Einrichtungen hinzuwtrkeu.

Nagold , den8. Februar 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Die diesjährig«Vorprüfung für EchulamtSzöglinge(Aspiranten-
Prüfung ) wird für sämtliche Aspiranten in Nürtingen abge¬
halten. Zu derselben haben sich die Schüler, die um Zulassung
geveten haben und nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden,
an dem unten bezeichneten Tage vormittags 8 Uhr einzufinden
und zwar am Mittwoch den 28. März d. I . die aus den Be¬
zirken Calw und Nagold.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Gt«ttg«rt , 3. Fkbr. Die Abgeordnetenkammer hat
sichg steru mit dem erst vor einigen Tagen vorgelegten
E 'twmf über die Abänderung des Berggesetzes von
1874, durch welchen das Staatsmouopol auf Sretusalz und
verwandte mineralische Salze, sowie ans So!grellen wieder
Angeführt werden soll, beschäftigt und das Gesetz nach einer
läagrreu Debatte mit einigen Abänderungen einstimmig
(mit 69 Stimmen) angenommen.

Ftnauzminister Dr. v. Z Yr ersuchte iu seiner Rede,
mit welcher er den Entwurf zur Beratung des Hauses stellte,
um möglichst schleunige Behandlung und Beradschiebuvg
ohne vorgäugige Kommtsfionsbcratuvg und begründete diese
Forderung insbesondere damit, daß Württemberg, nachdem
alle deutschen Bundesstaaten und auch alle ausländischen
Nachbarstaaten das Staatsregal auf Salz Angeführt haben,
mit Auer ähnlichen Maßnahme nicht länger zurückbleideu
könne, wenn es sich nicht der Gefahr ansjetzeu wolle, daß
die anderwärts durch Gcs.tz eingeengte oder vertriebene
Sp knlation sich auf die bekanvtttch recht bet.ächtltcheu Salz-
lager tu Württemberg werft. E>a Anfang nach dieser
Richtung hin, sei insofern bereiis gemocht, als iu jüngster
Z:it eme Gesellschaft mit dem Schürfen auf Salz im Rems¬
tal bet Schorndorf begonnen Hube.

Haoßmaun-Gerabronn«achte gegen den Entwurf
und gegen dessen sofortige Erledigung verfch ebene rechtliche
und volk-iwirtschastttche Bedenken geltend, welche iudlffm
fein Fruktionsgenoffe Hähule, der seit dreien Jahren Be¬
richterstatter über den Saltuer-Etai ist, nicht teilte. Hähnle
befürwortete die sofortige Erledigung deS Gesetzest« Ja-
terlff der Vermeidung Auer gegen die Siaatssalineu ge-
richteten scharfen Konkurrenz und der Erhaltung der anS-
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wärttgen Absatzgebiete des württembergrfcheu Salzes. Bon
einer durch neue Privatunteruehmungen vermehrten Konkurrenz
hätte die württsmbergische Bevölkerung nicht dev geringste»
Nutzen zu erwarten, und es sei bei den schlimmen Erfahrungen
und dem beträchtlichen Kostenaufwand, den der Würste«»
belgische Staat in den 90ger Jahren des letztes Jahrhunderts
für Konkurreuzbohrnugeu machen mußte, um sich ein Vor¬
recht auf seine eigenen Salzrechte zu ficheru, nur zu ver¬
wundern, daß die Regierung den Gesetzentwurf jetzt erst
vorlege.

Namens der Deutschen Partei«klärten die Abgeordnete»
Kleemau« und Häffuer .ihre Zustimmung zu de« Tut-
Wurf ohne vorgäugige KommifstonSberatuug, zumal das
mobile Kapital seit einiger Zeit eine besondere Vorliebe für
Salzverksuutermhmuugeu au den Tage lege; jedoch wäre
zu wünschen, daß die Befugnis zur Erteilung von Salz-
bergwerkSkouzesfioneu an Private nicht, wie der Regieruugs-
entwnrs will, den Ministerien des Innern und der Finanzen,
sondern der Regelung durchS. Berorduuug Vorbehalten
bleibe, damit die Abgeordnetenkammer bezw. der ständische
Ausschuß Gelegenheit habe«, zu jeder einzelnen Konzession
Stellung zu nehmen. Dieser letztere Vorschlag fand ans
verschiedenen Seiten des Hauses Anhänger und wurde schließ¬
lich auch unter Streichung der entsprechenden Bestimmung
des Entwurfs und nach Ablehnung eines vom Zentrum
Angebrachten Antrags, der die Kovzesstouserteiluug tu jedem
einzelnen Fall der Gesetzgebung Vorbehalten wissen wollte,
angenommen.

Ans einige Anfragen und Anregungen der Abgg. Betz
und Hildevbrand, welch letzterer sich nicht nur für den
RegieruugSeutwnrs, sondern für eine weitere Ausdehnung
des StaatsmouopolS aus Eisenerze und Kohlen aussprach,
erwiderten Ministerv. Bischer und BergratSdtrektor v.
Ktüpsel. Erster« wies zur Ehrenrettung des alten Berg¬
gesetzes darauf hin, daß sich unter demselben iu Württemberg
eine stattliche Salz- nud Soda-Industrie entwickelt habe;
eine Ausdehnung deS StaatsmouopolS auf Kohlen und Erze
sei nicht nur nicht nötig, sondern eS könnte im Gegenteil
nur freudig begrüßt werden, wenn Privatunternehmer sich
zn Bohrungen auf Kohlen und Eisenerze iu Württemberg
herbeilofftu wollten. Direktorv. Klüpfel ergänzte diese
Ausführungen dahin, daß das Oberbergamt die Gewinnung
von Sali seit langerZ tt i« Auge behalte, daß aber leider
die Aussichten aus Kali- und Stetukohlengewtouuk-g in
Württemberg sehr gering seien, da die diese Mineralien
führende« geologischen Schichten iu Württemberg nur iu
ganz geringen Andeutungen Vorkommen.

Der Abg. Hahn-Schorndorf machte noch einige, bisher
nicht bekannt gewordene Mitteilungen über die Gesellschaft»
welche seit Novemberv. I . i« RemStal auf Salz boh«
Die Gesellschaft sei nicht gegründet worden, um de« jetzt
vorgelegteu Gesetz«och Au Schnippchen zu schlagen, und
verdiene daher Aue entsprechende Berücksichtigung seitens der
Regierungt« Falled« Annahme dieses Gesetzes, worauf
der Ftnauzminister Dr. v. Zeyer sich auch zu einer ange¬
messenen Entschädigung der Gesellschaft bereit erklärte. Daß
in der Debatte auch Fragen von allgemeinerer wirtschaftlicher
Bedeutung gestreift wurden, wie die Aufhebung der Salz,
steuer, die Ueberlegenhett der Privatbetriebe über die Staats¬
betriebeu. s. w., sei hier nur noch angedeutet.

Nach der einstimmigen Annahme deS Gesetzes fand noch
die tu der vorgestrigen Sitzung verschobene Schlußab-
stimmuug über das LaudtagSwahlgesetz statt, welches
«tt 68 gegen die Stimme deS Freiherrnv. Breitschwerl
angenommen wurde; dieses Abstimmungsergebnis wurde
vom HanS mit gebührender Heiterkett aufgeuowmeu und auch
Herr v. Breitschwert«achte schließlich gute Miene za dem
seltsamen Spiel, indem er über sein Etuspänuertu« kräftig
«Machte.

Tages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

r. Gntin-e«, 8. Febr. Eine Roheit sondergleichen
verübte gestern abend ein junger Meusch, um sich in den
Besitz Auer Sportsmütze za setzen. Ein Herr, welcher au
der Rübgarteustetge de« Schlittensport huldigte, erhielt
während der Fahrt durch eines leider noch nicht ermittelten
jaugeu Burschen Auen derartigen gewaltigen Schlag über
das Gesicht, daß th« das Blut aus Mand und Nase floß.
— Am gleichen Abend erlitt Au Lehrer ans LieberSbroun
bei« Schlittenfahren au derselben Steige eine derartig
schwere Verletzung(Kaocheuzersplittttung), daß Aue Ampn-
tattou deS BAueS notwendig sein wird.

r. Hmrh, 9. Febr. Vorgestern nach«. V>4 Uhr üb«,
fahr ein Schlittena«S Wetldors(Hoheuzollern) das4jähr.

1906.

Kind des Bahnwärters Henne hi« auf der Nordstett«
Steige. Dasselbe schwebt iu Lebensgefahr.

r. RottweU, 9. Febr. Freiherr OSkar von Münch
von Hohenmührtngen verheiratete sich vor einigen Wochen
mit etu« Tochter eines ZiegeletbefitzerS iu Berlin. Damals
zirkulierte hi« der Witz, von Münch heirate nur, weil unter
den viele« von ihm in den letzten Jahren geführten Pro¬
zessen noch kein EheschetdungSprozeß gewesen sei. Und richtig:
Auf der Hochzeitsreise, wie «an hört in Nizza, verließ
Frhr. v. Münch seine junge Frau und fett einigen Tagen
ist bereits ein EhescheidaugSprozeßdesselben bet« hiesigen
Landgericht aubänata.

r. Reichenb. ch, O». Göppingen, 9. Febr. Am 11.
Febr. feiert Oekono« EfeuwAu hi« » tt seiner Frau daS
seltene Fest der diamantenen Hochzeit. Beide sind verhält¬
nismäßig noch sehr rüstig. Der Manu ist 92 Jahre alt
und geht noch seine« Berufe nach, die Frau ist 87 Jahre alt.

r. Hettzenhei« , 8.Juli. Mit Wirkung vo« 1. März
1906 ist für die hiesigen Geschäfte dn 8 Uhr-Ladenschluß
gesetzlich Angeführt worden.

Ul« , 6. Februar. Ein verwegen« Einbruchsdiebstahl
wurde auf Schloß Herrlingen verübt. De« unbekannten
Täter fielen außer einer großen Summe Bargeld für
50000 Wertpapiere iu die Hände.

R«ve»- b«r- , 9. Febr. Sestern abend ist hi« der
iu weilen Kreisen vrkauute RechtSageut und Kommissionär
Wtlh. Brauuger durch dev StatiouSkommaudavteusestge»
uommeu und dem Amtsgericht Augeliefert worden. Wie
man hört, handelt eS sich um Wechselsälschuugeuvon be¬
deutenden Beträgen.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 8. F.dr. Unter du Anklage, i» Oktober

v. I . von2 Ligerplätzm in Feuerbach Kopferröhren und
alte« Eisen entwendet zu haben, standen gestern fünf 13-
jährige Schüler voa Fruerbach vor der Strafka»m«. DaS
Gericht erkannte gegen2 Angeklagte wegen AueS Verbrechens
deS schweren Diebstahls aus je 1 Woche Gefängnis, gegen
einen Angeklagten wegen3 Bergrheu des einfachen Dieb¬
stahls auf 4Tage Gefängnis, von den übrigen Angeklagte«
«hielt ein« Aue» B-rwetS, der andere wurde sretgesprochm.

Deutsches Reich.
Berli «, 8. Febr. Bei de« heutigen Festmahl der

Deutschen LaudwirtschaftSratS hielt der Reichskanzler
Fürst Bülow Anu längere Ansprache. Er b toute seine
Kameradschaft mit der Landwirtschaft und besprach dm
eben durchlebten Sturm, die Fletschteueruug. Er dankte
für die Anerkennung seiner Haltung in dieser Frage, mit
der er nicht nur der Landwirtschaft, sondern auch dem Lande
gedient zu haben glaube. Au Tadel habe eS nicht gefehlt von
allen Setten. Aber wer empfindsame Nerven habe,dertaugeoicht
zu« Minister. ES habe Anträge auf ihn und auf Podbielskt
geregnet, von welch letzterem er hoffe, daß sein praktisch«
Blick und fern Organisationstalent der Landwirtschaft noch
lange an verantwortlich« Stelle«halten bleiben werdm.
(Bravo!) Die Angriffe dürsten ihn aber nicht von der
Pfl-cht adbrtvgen, die ländlichen LerhSltuiffeUu bessern.
Besonders habe die Flrtschnor sich tu verschiedenen Gegenden
drückend fühlbar gemacht and mache sich zu« Teil noch
fühlbar. Allein eS sei unmöglich, solchen wirtschaftliche«
Konjunkturen durch schleunige Maßnahmen zu begegnen.
DrS gepriesene Heilmittel, die Oeffanug der Grenzen, schließe
Gefahren etu. Soweit die BtrhAnfuhr ohne die Gefahr der
SeuchmAnschleppuug möglich sei, sei sie zugelaffeu und
könne sie zugelaffeu werden. Lersageu wir ab» de«
Viehbestand den nötigen vetertnär-polizAltcheu Schutz,
so setzen wir auch die Konsumenten ein« schweren
Gefahr aus. Die wirkliche Fleischuot wäre die un¬
ausbleibliche Folge. DteS hieße den Teufel durch Be¬
elzebub anstrAdcn. D-Shalb müssen wir bestrebt sein, uuS
vom AuSlande unabhängig zu machen, um den Viehbestand
möglichst zu heben. Wir schützen die Bauern, nicht die
Großgrundbesitz«. Er betrachte die Kräftigung deS Bauern¬
standes als vornehmste Pflicht der Regierung, auch au»
soz'alpolitischeu Gründen. (Bravo!) Die Sozialdemokratie
kämpft mit Borltebe gegm den Bauernstand und will dm
Bauern gewinnen, indem fie ihn überzeugt, daß er als
Besitz« keine Zukunft habe. Zunächst will die Sozial¬
demokratie den Besitz deS LaunnftaudS zertrümmern; dann
kann der Bauer die Ehre haben, stch dn Sozialdemokratie
auzuschließen. umi« „roten Mene- zu ersaufen. Umsomehr
haben dieR giernngeu und der Reichskanzler die Pflicht,
den Bauernvaud als einer der festesten Fundamente des
Staats zu schützen und zu ficheru. Dieser Pflicht werde
er genügen, solange er au leitend« Stelle stehe. „Hiezu
erbitte ich die Unterstützung aller bürgerlichen Parteien.



Solange der deutsche Bauer auf seiner Scholle fitzt uud
eiu erträgliches Dasriu hat, wird die Sozialdemokratie nicht
herrsche« zwischen der Ostsee and den Alpen." Der Reichs¬
kanzler schloß « it eine» Hoch auf die deutsche Landwirt¬
schaft und den LandwirtschaftSrat.

Berliu , 8. Febr . Prof . Robert Koch wird voraus¬
sichtlich Anfang April als Letter der vo» Reich geplanten
Expedition zur Erforschung der Schlafkrankheit nach Deutsch-
Ostafrika gehen. Ueber das Programm dieser Forschungs¬
reise wird Koch Anfang März in der Kaiser Wilhelm-Aka¬
demie einen Bortraa halten.

Pforzhet « , 8. Febr . Hier erschoß sich heute früh
der sehr geachtet« Kuustmäller Emil Abel , eia Manu von
61 Jahren , der die hiesige Ronunevmühle, die er früher
desrsseu uud vor einigen Jahren au die Stadtgemeiude ver¬
kauft hat , s. Zt . zu einem Musterbetrieb eingerichtet hatte.
Ueber die Veranlassung zu de» Unseligen Schritt gehe»
verschiedene Gerüchte um, die aber den Charakter des Ver¬
storbenen nicht antasteu.

Nüruber - , 8. Febr . In schreckitcher Weise verun¬
glückt ist eiu Arbeiter tu den SchuckertschenElektrizitäts¬
werke» (Schuckerl). Er arbeitete in de« Hofe, wo der
große 17 000 Zentner schwere Laufkran läuft . Da erfaßte
ihn dieser Krau , dessen Führer nicht auf freie Bahn ge¬
achtet zu haben scheint, uud ging ihm über das eine Bein
der Länge «ach von unten bis oben. Das Bein wurde
vollständig zermalmt. Der Mann hat Frau und siebe»
Kinder.

Mainz , 8. Febr . Der 19jährige Metzgergeselle Jakob
Kamper, der einzige Sohn einer hiesigen Witwe , unteruahw
gestern abend einen Mordversuch gegen seine Mutter . Die
Frau konnte jedoch noch rechtzeitig flächten. Der Polizei
gelang es, den ungeratenen Sohn , der « it eine« Dolch auf
die Beamten loSgiug, zu entwaffnen und ihn gefesselt iuS
UntersnckungSgcfäudniSzu bringen.

Werthei « a. Main , 9. F br. Hiesige Fischer fingen
dieser Tage einen Hecht von 23 Pfund Gewicht uud etwa
110 Zentimeter Länge. Während drS FaugeS spie der Fisch
eine Barbe von 2 '/, Pfund auS.

Leiptzig , 8. Febr . Bor de» Reichsgericht wurden
heute in RtvtfiouSiustauz die beidenSimpliziss 1muSp !rozesse
(Liunekogel vud Thoma ) behandelt. Im einen Fall wurde
die Revision verworfen , i« andern gelangte das Reichs¬
gericht heute noch nicht zu einer Entscheidung der Sache.
Dar Urteil wird am 22. dS. MtS . verkündet werden.

Ausland.
Wie « , 9. Febr . Im Abgeordnetenhaus ging heute

eine Interpellation Laeger und Genossen rin, in der gefragt
wird, welche Vorkehrungen die Regierung zur Wahrung des
verfassungsmäßigen MitwirkuugSrechtrS des ReichSratS bei
wichtigen aemeinsomkll Snaeleaenbeiten vud der die Interessen

der österreichischen ReichSHSlfte berührenden Entscheidungen,
sowie i« Fall einer längeren Dauer der ungarischen Krisis
bezüglich der BeitragSletstuvg . zu« gemeinsamen Aufwand
zu treffen uns tu welcher Form sie den österreichisch-ungar¬
ische« Zolltarif uud den mit de« Deutschen Reiche geschloffenen
Handelsvertrag bis zu« 1. März fest- uud in Kraft zu
setzen beabsichtige.

Pari - , 6 . Febr . Unter Berufung auf deutsche Zeit¬
ungen geben Pariser Blätter den Inhalt eine» Schreibens
wieder, « it de« der neugewählt« Präsident der Republik,
Herr FalliereS , eine auS Deutschland au ihn gerichtete
.stdele" Glückwuuschkarte beantwortet haben soll. Dieses
Schreiben ist schon aus de« Grunde als erfunden auzu-
seheu, weil Herr FalliereS überhaupt noch keinen von Pri¬
vatleuten an ihn gerichteten Glückwunsch auS dem Ausland
hat beantworten können. Der neue Präsident konstituiert
seine Kanzlet erst, wenn er iuS Eltzsee etugezogeu sein wird;
Personen, die ihn in gebührender Form beglückwünscht haben,
erhalten alsdann auf de« orduuugSgemäßeu diplomatischen
Weg eise Antwort.

Moutreal , 9. Febr . Ein gestern in Edmonton aus
de« Uebcrlaudweae auS de« hohen Norden eiugetroffeuer
Polizist namens Munro , der von der Herschelinsel kommt,
berichtet, daß zehn Walfänger » it 446 Männern und zwei
Frauen au Bord bei Point Narrow (Nordspitze von Alaska)
i« EiSmer etngeschloffen liegen. Sie haben wenig Proviant
uud verhungern wahrscheinlich. Hilfe kann unmöglich ge-
sandt werden.

Ml » de J «» eir », 8. Febr . Der Fluß Parahyba
ist über seine Ufer getreten uud hat den unteren Teil der
Stadt KampoS unter Master gesetzt. Der Wasterstand hat
an einzelnen Stellen eine Höhe von 4 Metern erreicht. Der
Schaden ist sehr bedeutend. Das Unglück wird durch an¬
dauernde Regengüsse erhöht. Alle Verbindungen find ab-
geschuitteu, wodurch die Hilfeleistung sehr erschwert wird.

Die Vorgänge in Rußland.
Petersburg , 9. Febr . Der Aufruhr i« Kaukasus

gewinnt an Ausdehnung . I » Kreise Sangesaur haben
Tartareu LOV Kinder « md Kreme « er « » rd «t . Sie
zündeten außerdem viel« Häuser an. Die Armenier rückten
ihnen entgegen, wobei eiu blutiger Kampf stattfand . Die
Tartaren flohen uud ließen 10 Tote zurück.

Peter »b« rs , 7. Febr . In amtliche« Kreisen herrscht
grobe Beunruhigung wegen der aus Finulaud eiulaufeudeu
Meldungen. Die Behörden find davon informiert , daß täglich
große Sendungen von Waffen und Munition , ja selbst Ge-
schütze in Ftnlaud eiugefüürt und überall militärische Vor¬
bereitungen getroffen werden. Selbst Schüler werden zu
diesen militärischen lfibungen beranaezoge».

KutaiS , 9. Februar . Sestern mittag wurde in der
Mitte der Stadt der LeztrkSches Begamow  von einem
Manne , de« eS zu fliehen gelang, tötlich verwundet.

Pe » f«, 8. Febr . Der Polizeichef Soudaurow
wurde heute vormittag eruwrbet . Der Mörder wurde
sestgenommen._

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Bo « 12. bis 17. Februar.

Calw : 14. Febr . Bieb-, Roß - und Schweinemarkt.
«u - wärti, - D - d - sfSlle.

Friedrich Welker , 17 ' / , I , Heselbronn , — Maria Mütschelr,
geb . Kaltenbach , Ealrv , — Anastasia Daub , geb . Heberle , Rotten¬
burg — Wachendorf. __

Handelsverträge und Landwirtschaft . Bor dem Inkraft¬
treten der neuen Handelsverträge macht sich eine ganz bedeutende
Steigerung des Warenoerk hrs geltend , um noch möglichst große
Mengen , zu den billigeren Zollsätzen in den nächsten Wochen ein-
bezw . auszuführen . Umfassende Borkehrungen find zwar von den
Hisenbahnverwallungen Deutschlands und der Nachbarländer ge¬
troffen , um diesen Ansturm prompt bewältigen zu können , trotzdem
ist aber mit Sicherheit anzunehmen , daß sich vielfach ein äußerst
fühlbarer Wagenmangel bemerkbar machen wird , wie sonst nur in
den Herbstmonaten . Namentlich wi . d der Wagenmangel auch solche
Massengüter treffen , die nicht die Grenze zu passieren brauchen ; er
wird sich z. B . beim Thomasmehlbezug für denjenigen unangenehm
fühlbar machen , der sich nicht rechtzeitig damit versieht , umsomehr
als ja alles Thomasmehl aus dem deutschen Westen , also vielfach
auf weite Entfernungen Heranrollen muß — Das alte Vorurteil,
daß Thomasmehl nur im Herbst Anwendung finden dürfe , ist ja in
vielen Gegenden schon ganz über Bord geworfen , in den übrigen
Gegenden ist es im Verschwinden , sodaß di « Verwendung im Früh¬
jahr sich immer mehr eingebürgert hat . Während aber im Herbst
ein Zuspätkommen des Thomasmehls keine aroße Verlegenheit be¬
reitet , da es dann einfach nachträglich als Kopfdünger obenaufge¬
streut wird , ist bei allen Düngemitteln eine Verspätung im Frühjahr
unangenehmer , weil in diesem Falle die volle Wirkung immerhin
von der Gunst oder Ungunst der Witterung mehr mit abhängt ; das
Thomasmebl muß auf alle Fälle hinausgebracht werden , solange
noch hinreichend Bodenfeuchtigkeit im Acker vorhanden ist, von der
wir ja allerdings in diesem Jahre übergenug haben ; wird dann die
Stärke der Düngung im Vergleich zur Herbstdünguug noch um eine
Kleinigkeit erhöht , - was ja bei dem großen Preisunterschied gegen¬
über Supperphosphat wohl angängig ist — so find alle Bedingungen
gegeben , um einen durchschlagenden Erfolg der Frühjahrsdüngung
mit Thomasmehl zu gewährleisten.

-o - . » i . i « --
— fertige Bluse » ! — Master u. Auswahlen an jedermann!
8oiäsnksus Asinbnsnnsr , 81ut1g»l-1, Marieustraße 10.

Een — um noch Aufnahme z»
finden — längstens vormittags

8 Uhr aufgegeben werden. _
UDU Größere Anzeigen tags vorher. EWA

Druck und Verlag der G W - Zats  e r 'scheu Buchdrucker ei (Emtl
Kaisers Nagold — Für Sie Redaktion verantwortlich : tk. Vaur.

60 dis 7« Ztr. Maschinmftroh
sucht zu kaufen "Wi

nud erbittet stch Offerte
Stadlpstcge Nagold.

Stadtgemeiude Nagold.

MtM -KimM-Wus.
AuS den Distrikten Galgenberg , Mittlerbergle , WolfSberg, Lemberg,

Killberg und Wtnterhalde kommen

im Submissionswege
in größeren und kleineren Losen zum Aufstretch:

I . eirea 700 Bretterw «re liefernde Stämme Langholz I und
II Klaffe und stärkeres Sägholz « it circa 950 Festm.

II . ei ca 2300 Stämme Bauholz (Langbolz III , IV n. V Klaffe
nebst schwächere« Sägholz ) mit circa 1350 Festm.

Alle Stämme (meist Rottannen , der
Rest Weißtanueu und Forchen) find gereppelt
und « it Ausnahme eines Loses vo« laufenden
Winterhieb , Bretterwarev -Stäwme und Bau¬
holzstämme meist in besonderen Loten von
einander getrennt . Das Ausfchußholz ist
in besondere Lose ausgenommen, andernfalls in dre nächsmiedrige Preis¬
klasse verfitzt, der Kubikgehalt wie in StaatSwalduugeu vur nach ge¬
raden  Zentimetern gemessen. Stärkere Forchen find in besonderen
Losen von den anderen Holzarten getrennt.

Die Offerte find — je für die einzelnen Lose abgesondert — in
ganzen und eventuell Zehntels -Prozenten der heurigen Forfitoxe vo«
Horber Forstocrbaud spätestens bis

Donnerstag den 22 . Febrnar
vormittags 1V Uhr

verschlossen und mit der Aufschrift „Off rt auf da? städtische Nadel¬
stammholz von Nagold " bei der Gt «tzlpsiege in Nigold emzureichcn.
Sofort nach 10 Uhr werden die Offerte g öffnet und verlesen, wobei dt»
Submitteudeu avwohuen dürfen. Tags darauf entscheidet der Gemeinde-
r«t über die Genehmigung der höchsten Off-rte und werden die genehmigten
Lose schon am nächsten Tage an die bet . Käufer ausgeschrieben, welche
bis zur Ankunst dfisrr Nachricht an ihre Meistgebote gebunden bleiben.
Die Lose werden auf Wunsch vom Forstpersonal vor dem Verkauf vor-
gezeigt. Rechtzeitig bestellte Auszüge wären vom 15. Febrnar ab zu
beziehen bei der

städtischen Forstverwaltung.

Ms,?

. . . . . Habe Thürpil * bei Kälberruhr
in nunmehr 10 Fällen probiert und

großartige Erfolge

Nagold.

Die Kirchensteuer -Umlage-
Berechnmrg

für das Rechnungsjahr 1905/06 ist vom 12. Februar d. IS . ans dte
Lauer von einer Woche zur Einsichtnahme der Umlagepflichiigrn auf
dem Rathause aufgelegt. Einsprachen gegen dev Ansatz und die Höhe,
welche nicht binnen dieser Frist bei dem Kirchgeselnderat vorgedracht
werden, find ausgeschloffen, soweit sie nicht bei den Ver waltun gtzgerichte»
geltend gemacht werden wollen.

damit erzielt, " So schreibt Herr Tierarzt
K. D . in R . Weit über 1000 ähnliche
Gutachten befinden sich in meinen Händen.
Thürpil ist bei Apothekern und Tierärzten
zu M . 2,00 für die ganze , und M . 1,10
für die halbe Dose zu haben.
Z» j. : Pelleti . 0.133, Myrobal . 10, Ros> u. Gran ^ Ertr.

je Gi . t . ^iick. 1 gr.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für die

Aufzucht von Jungvieh " versendet kosten-
und portofrei der allein . Fabrikant Cl.
Lagemau , chemische Fabrik , Aachen.

- Luj . mmengczog-n aus der jrüher, » Bljeich«»« !
Ltzürnnger Pil - le».

Den 8. Februar 1906.
Kirchengemeinderal.

Am 27 . Februar 1996 nachmittags 2 Uhr
verpachttt auf dem Rathaus die Kfimeivde Mötziuge » OÄ . Herrenberg
ihre

Machsornmer-
Schafweide

MM»-» .
ß Nagold
U Selbstgemachte Vllvr 'uuS «!« D
Dempfiehlt stets frisch
D Albert Kemurler , Konditor

Einen
Nagold.

rautgarten
hat zu verkaufen
Wilh . Hahner , Schreiner jr.

25 Liter
Weiß - oder Rotwein
für Ms 19 Faß leihweise
nur »VSß . »rankoretour.

20 Flasch. Weiß-od. Rotw . 12.50
10 „ „ „ . 6.50

mit GlaS und Kiste (Nachnahme)
Weißwein L L>ter 40, 50, 60 ^
-totwet » ä. 50, 60, 70, 80
Bad stak, angeben. Verl . Preisliste.
I . Fr . ß , JsS - lh - i « , 13 Pfal,.

Wer etwas gute« will, wende stch
vertrauensvoll an diese Quelle.

auf die Jahre 1906 , 1907 , 1908 . Die Weide kann vom 1. Auguft. 1906
au mit 250 Stück befahren werden

Pachtliebhabcr werden hstuM tsnaeladeu.
Gemeinderat.

Horb.

Nrrdelftammholz- und
Stangen -Verkärrf.

AuS dem Spitolwald b-i Salzstertev komm«
am Donnerstag , den IS . Febrnar 1906

vorm . 10  U !-r
im Engel in Salzstetteu

zine Verkam:
1093 Stück Langholz mit 20,02 Fm.

I . Kl., 108,60 Fm . II . Kl.. 185 12
Fm . III . Kl.. 253 .51 Fm . IV. Ki.,
41,05  Fm . V Kl.

14 Stück Gägklötze « it 4,96 Fm.
I . K!. 3 12 Fr -. II . Kl., 0,88 Fm . III . Kl.

81 Glück Bau - und Hagftauge « .
Au- züie aus dem Allsrmh'.^ egifler können von Forstwart Bieg

in CreSbach bezöge« werden.
Den 9. Febrnar 1906.

Kirchen- und Hospitolpflege:
Schanz.

MM.



Mw . SkDsmck NM
Perwillignng vo « Beiträge«

z « m Ankauf vo « Zuchtschweine « .
Der BereinsauSschuß hat zwecks Hebung der Schweinezucht be¬

schlossen, die Mutterschweivprämierung pro 1906 aussallen zu lassen,
dagegen den BereiuS« itgliederv Beiträge zum Ankauf von Zuchttieren au«
der Schweinezuchtstation Sindlingen unter entsprechenden Bedingungen
zu verwilligeu und zwar

sür Zuchteber SS '/» be< Ankaufspreises
„ Zuchtmutterschweiue LS °/, ,» „

Bestellungen von Zuchttieren find beim Vereinssekretär Oberamts-
sparkasster Gaiser  aazumeldeu.

De« 8. Februar 1906.
Der Vereinsvorstand:

Ritter , Oderawtmmm.

iirstm keliMMemOM o«f WiMWt.
I « Jahre 1821 errichtet.

Nach de« Rechnungsabschluß der Bank sür das Jahr 1SVS be¬
trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

73  Prozent
der eiugezablteu Prämien.

Die Mitglieder empfangen ihren Ueberschuß-Anteil bei« nächsten
Ablauf der Versicherung oder des V rstcherungrjahres durch Anrechnung
auf die neue Prämie , tu den im § 11 der Satzung bezetchneteu Aus-
uahmefällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Nag »lv , im Februar 1906
Lauis Leuz , Stadtpst -ger.

Mötzingen.
Die von unS eiugefübrten und vielfach ausgesührten

Original
Hopfeudrahtanlage«

verfertigen nach dem » euefte » Elfäffer System bezw. des Hopfenbau-
veretus Rstteuburg akkordweise oder im Tagiohn.

Durch billige Bezugsquellen des besten Rohmaterials find wir in
der Lage, koulauteste Preise zu machen.

Aufträge nehmen gerne entgegen

Jakob Harr , Zimmermann
und Genossen.

Rohrdorf.
Unterzeichneter ist gesonnen, seinen

Kausanteit
mit s grstzeu Zimmer « , Küche u«v Speise,
ikammer» Scheune , Stallung , Keller « ad Eemüfegarteu

AMU zu verknusen . "MF
Liebhaber wollm sich mit wir »oo B «edmen ietzen.

_ K. Schumacher, Schneiderm.
suedsii vir unter ssdr Küvstis-so Le-
äinKun§eo kür uvsers vorMKlieüsL

mit 2'/z .lakr, i0riinr » > lllunri8vliiiivn w, 6 ^LÜr Og.rs.ntis,
XX»-c«ti . Wiiiizr , A1»i»K«I in,,I Itiit >,i,i,ii -,,I,ii, ^ ii Mit voller
Osraiilis so r»li^8.«-i <»ick»iitliili Iiillizxii , l ' i-t i -«, , ,.
„8por1" As8viiinon - u. f »i,rrsllvorleb0storin8ki,6 .m b ll . lloriin ll 24

r̂ LrkLLir̂rr Ipö !n°0I"8 «LsesrikL »»

IMrliMllelmIiiiI«mit kmimt
rurri - idisedi

vollen -mskübrlick» Prospekte prstls unü
I—Itvl II »rrnko verlsneen vnn v >e« U»o , 8o8Uv » r.

garanr . reiner, enidenuischesM
echtes Schweiuefchmalz W

mit feinem Griebenqeschmock in cmaillierttn Blechs.fassen als : A,
«er «

Riughase«
Schweukkefsel Z
Teigschüssel ^
Wassert , Pf °Z

20—35 Pfd S<>
15-20-35 „ G
30-40-60 „
15-30-50 _ sr

20- 40 „

sowie in 10 Pt .-Doseu
^6 50g -g Nachn.od.Vorschuß

Vi Vsurlvu  lr.
«ril-vdksim -Iövit 105 (Württ .)
In Heuzgeb. PreiSl . Dienst

Nachnahmege bühren werden nur beim Metzgerschnralz vergütet.

Bestes Hamburger Stadtschmalz » ar «t. rei ed Schweine¬
schmalz, in 10 Pfv -Dosen ^ 5 60. 25 Pfd -E mê L 55, V- Z r.

Kübel 54 1 Z >- -Fäßl 53 d->> Obigem . .

Nagold . Die gemeinschaftlicheVeröffentlichung der Bilauze « der

Darlehenskaffenvereine
besorgt auch hemr

Pfarrer Riedinger in Wart.

LrvllL
plokvl
einfache und

doppelte

gewöhnliche und
mit Schwanenhals
empfiehlt billigst

sagen Zerg.

Niederlage: Kuatav Xloin z. Hirsch.
Hauptvertrieb für Württemberg:

IkomS L Asyar,
Stuttgart u.Tein ach. Telepb .Nr . 7.

vvlikLt
schmeckt der Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Hch . Gautz,
Hch . Lang.

Küsten!
! Wer diesen nicht heilt , versündigt!

sich am eigenen Leibe!

Kaisers

ökO-EmmIIes
feinschmeckendes Malz -Extrakt.

! Aerztlich erprobt und empfohlen!
I gegen Husten , Heiserkeit , Katarrh,
l Verschleimung u . Rachenkatarrhe.

4 ^ 1 - t not . begl . Zeugnisse be-
>^ rllL , weisen , daß sie Haltens

was sie versprechen.
Pak . 25 . Pfg . bei

!Fr . Schmid in Nagold, G. !
GutekunKz. Löwen in Haiter-
bach, Wilh . Wiedmann in
Unterjeltingen , Th . Krayl in

!Mldberg.

Oclliompson's
Leiksnpvlvei'

ist äss beste.
Iv» xrx sXXerx

Ein Mittel zum Sparen I
ist die in tausenden von Küchen mit Erfolg verwendete A

-j» M 6I° MM mit ävm
Nrourotsrn

Mau lasse s  Würze " « ur i» Maggr ' s
Origtualfläschche » « achsülle » .

Bet einer bekannt guten Firma stehen in Mustee -Madelle«
>vou 2—25 ? 8

Saug-, Gas -, Ber»zin-
«ild Spiritus -Motoren

zu« Verkauf und köouen solche auf ungebundene Zahlungsbedingungen
und mehrere Jahresfeier abgegeben werden.

'pik v HA HU. d ?-> Expe diti » « b . Bl.  _

MMlliii8liii6l !iö8kliboIilii mitliitsiöi ' lsngsn8l !tioiefi.
Lin einsißs » Lxsmvl »r älsser üool>int »ress »nt «ll,LinsrikLnisedsn Lonnsnnrr drLvüt « VL so solcdsr
kiesevsotlotsn , von ä«n«n eine sensn esinssssn
»o^sr 88 ein LLn^e «rr «iokt « nna 3S Lokllsn ent-
dislr . vis Sodotsn sinü »nsssrst x»rt nnä kein!
nskovkt »vlnueeksn sie nennn vis Lxsrxsl nnü
können , rnnisl sie sbeofLlIs ^ sxsr »8in sntkslten,
sekr vokl »Is Lr »»tr tiir 8x »rx «i seiten . Leim-
Lliibs Lewen xn VersnoküLveeken , x»r»ntiert
Sekt , liskern vir soveit Vorrnt reient:

10 Port . 1 Uk ., 1 kort . S» ktz.

kin ?lllIiö80ilMii1 wn 10 kkksclilelleneii
liiezeii-KeliimrWrii,

vslenes nusser obiger Lokns novb äis seblsvASN- 1
Krini ^e LissenAUrke Mit i -i ^. in ienxen kriivbten , I
eins 2uek «rsrb »e mit o». so via lenxsn , 4-/, vm
breiten 8vbotsn , einen Lopkseiet reit o». Skknnci
oobvsren Löpten , einen Liesen -rVirsinx n . s . v.
entbLit . ük . l,50.
KoKsIss-lieiilielt„rWel 'z kestek ron- Ilen''.

Von Herrn HokAartuvr LLesrwLQiiim Laiser - s
lieben LodlossALrteii 2U SLussouel d. Berlin Lisi
äer deste all äer vielen LLiLte deLeiednst , äis er
in seinsr iLnxjLtirixen krs,xis ervrodtv.
100 kort . LlL. 18, 10 kort . LlL. 2, 1 kort . 30 ktz.

slotilliide, riexles'8 neue Islige llulikeikate,
beste 8xsie «mobrr >ibs , vexen ibrs »Koben Lrtrexe»

nnvb kür kntterLveoks vorLiielieb.
so Xilo « k. 7L, >/, Lilo Ub. 1.

fiiin!lsIMe,rieLles'8kesI>.LeIbeRe8en-stsIreii,
»nsrlLLnnt vorLÜsliolls Lüds von döeksteni LrtrLA
unä !isLlirxvsrt. 5V Lilo Alk. 40, */- Lilo 60 kk^ -
ifnmat Uakai' dr »ekts vsrseliieä6Ntuo !i246entLsr
kVvMälEliasöi, LörverertrLA pro Horden.

50 Lilo Lik. 18, 4- . Lilo LIK. 3.
Kestellungsn auf Saatgut unserer

preisgekrönten geidüeisoliigsn prökkartokksl
Lnni kreise von >lk . 8,— pro 50 Lilo bitten vir
ebsntklls geirrt sebon einrussnäen , äer Versrnät

^erfolgt bei kroslsr rrlem iiVettsr äer Leibs urieb. krode -kostoolli (4' ,'i Lilo)
r. Äk . 2,— xveräen in krostsioberer kLekunx Hsäer^eit exk ^äiert . (lieber
liese LU3A62eiebneto krübkartoKel sivä uns bereits Ilnväsrls lobsnäer
Anerkennungen 2u^s§s.n§en unä vnräs uns vielks.ob 30kaebsr . in einLSl-

^nsn kLllsn sorrar 40 unä 5o kLobsr Lrtra § ßsemeläet .)
lUnstrierter ll »uxtkat 2.1o§ nrnsonst nnä po,ttrvi.

Oebrnäer Siedler , Lrkart 503.

>l » LllSsn

LLllfor
ocler

rvMadsr
kllr secie Art lliesiZer ocler ausvärtiZsr
Oescdäkte , badriken , Orunclstücics,

Oüter null Qeverbebetriebe

rsrehu. verschwiegen
obne Provision , äL kein ^ xer . t , äurcb

kommen NE ^bLk-k
Verlsnxen 8le kostenfreien Lesucb rvecks

LesieblixunL unä pückspracke.
lnkolxe äer . auk meine kosten , in 900 2e !-

konxen ersclieinenäen Inserate bin stets mit ca.
2500 kapitalkräftigen Keflektanten aus xanr
lleutscblanä unä blackdarstsaten in Verdlnäunx,
äsber meine enormen Brfoixe , xlänrenäen unä
LSklreicben Anerkennungen.

^Ites Unternekmen mit eigenen Sureaux
vresäen , 1.e1vrix » Hannover » Köln a/Kd.

unä karlsruke (Lsäea >.

Holle« Neli>ir«jl Ln
-.-ein pütenu->- :t. gt>ch. , .Orakel " .
Juierrffai t für all und jung. P .o
svekt geoen R .tourwarkr . Muster
60 iZ B rin -.aelt üc o ort.
EmN Huossttrv Treue » s. S 7

3—20  Mmktäglich
sänurn P .soucu j den Stand . auL
Äamenv rdienell. Nebcnerw r̂st durch
^chr-ibarbeit , hiuSliche Tätigkeit,
Vertrcluno rc. Näheres durch

8 «it»» tta,
L,» ur » I»ii1tv . — Rückpcrt».

öS! WM Hwk«! !
^ .Farbeumattigkrit ( Haar-
Mfreffer ) sowie vor ar st ckeuder

s Haarkrankheiten
^ M̂!N rran sich nur det Gebrauch

von <Ng . Tckueider ' s
Brennkffel -Tinktur

(Piers 1 50) schützen.
Zu staden ke' :

<»A. Seltueiller , 81uttx » r1,
Langestcaße 15. Te ' ephon 5703.

Erfinder und Fabrikant der echt
garantienr » Schuppen- und

Flechtkripomade.
Auskünfte gh Haarkrankheiten gratis

Mm (Mmol)
durch die so lästigen Bronchialkatarrhe
verursacht,sowie qnaleuderHusteu,fin¬
de» schnelle und sichere Linderung bei«
Gebrauch v.vr .L,1u «remuv ^ vi ''»
8 » lu8 -» « ul »on «. In Schachteln
L1 bei Kond. H . Lang , Nagold
n. in Wildster«: Vl. Ztzrauer . fD .z

vslioiL
wirkt ficher. Bestes Rattengift in
Vieh- und Hühner stäken. HauZttercn
«schädlich.

Dose 0 50, 1.— u. 1.50
Ind .Aptiheke iu Nagold u.AUeuftrig.

!
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Iw ? S3t3LLl äSL ZSWILLrL.
(Lkslodrawa: kioluiupa « von Lsoksr n.' a.)

k̂Nutritt : Lummsrlötter?lat2 1 Llk., krsier?Iat2 »v ?kss
^ Latten kür- nammerlorts 8itris sind im Vorverkauf rn
d Laden in der 6 H. ^siesr'sedsn LneddandluvA. W
E 2n radlreiedsm Lesnod ladet ein W

M> Lxl . 8«mivs.r ILtzLlorkt: ^
vr . I 'roIruiiLŝ vr.
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Zs» L « La.

jtockrettz-Li«1silv«s.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
VivirslkK Lei » 13 . 1SV6

in das Gasth. z. „Anker" hier freundlichst einzuladen.
Johannes «änssle

Nslrgsn
Sohn des Jakob Gänßle

M tzg-rmeister in Walddorf.

Karolme AalL
Tochter des

Privatier Walz, gew. Müllers
in Schtetiugkn.

Wir bitte» dies statt besonderer Eiuladuug
e»tgegen«eh« e» z« wolle».

Xagold.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bckavntcn wachen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Gattin nid Mutter
Christine Lauser
im Aller von 67 Jahren faaft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte

Joh . Fr . Rauser , Oekonom
mit fernem Sohne Johannes.

Beerdtg»«g S »«ntag »achmittag S Uhr
vom Brzirkskrankeuhaus aus. I

GSSSSGSSGSSS SSGSSSGSSSSK

Z JoKS . SoKllvll , 8eIiMwlIIllllZ '
viuptivklt

Z Tsllzckuke,
Z «ummi-

Saloscben
unck

üamascben
^ ru dilligrtenM §en.
«GS ^ GGGGGGGGG GGGGGGGGGGG

8etireloerattllrel etv.

ÜN § SN Lsr§
rVettxenis«- nnä NanbeKvIiILxe.

Sei ttauk oaer Letelligung
ttorrlcdtr

wlikNrd reeNe Nngedole »«rUSlIIIcl»«, >>I« Igei
m»l - u,« Z„ ig» SercküII «, g «« erd« - Selrlev «,
LI,» - . « » cliLtt«- , r »drl»gr„ <>,r >c»t , Sil «»,
UM«, etc. un>i rt » l». der, «». rl»« jrö» Kn linäen
5ir in meiner reicdh. Nigen Vllerlenliile, ckie jeiler»
m. nn bei näherer -Ing- d» <!e» wuneche» »»II-
»»» « «. »S,r«. I„ rurenile. 8 !. »«I, 8 «e»»,
neftme »». »einer teile kronlelo ».

6 . Kommen Nach,. W '-»e,r. I.

Nagold.
Einen billigen

Mctzgerschlitten
für MilchtrauSport gut paffend

verkauft
Fr . Protz , Schmiedmeister.
Einen kräftigen

I ii ii ^ « i»
nimmt in die Lehre

der Obige.

» » 8 » Iä.

DstW»m GmnliklkhrllM ill LMstkNl
Diejenigen Lehrlinge, welche fich der Prüfung i« Schulfächer» unterziehen wollen, werden auf-

gefordert, sich spätestens bis L. März bei« Schnivorstand anzumelden.
Nagold, den7. Februar 1906.

Schulvorstand:
Reallehrer Bodamer.

Berneck.
Die Frelh. v. Gültliugeusche Gut- Herrschaft verkauft aus Fichtwald, Abt. Mtttl. Bruder»

raiu(LoSI) und Thann, Abt Räne und Baterberg(Los II) folgendes aufdereitete

WHmOIz Wen n. Wien ), Wz - nni> Wch:
VIS Stück « it 4SV.8S Fest« . in ,w i Lo'e« und zwar:

Klaffe. I.
St . Fm

I
St . - Fr-

111.
St . F«

IV
Si F«

V.
St . Fm. Summe Fest« .

Losl Laugh.
Sägh.

7
4

5
2

17. 15
6,3?

12 86
2,44

32
3

46
3

54.39
1,74

76,99
1,28

7b

75

70,45
1.22

77,94
0.80

216

54

96,60

34,92

78

11

26.12

9.63

264.71
9,28

212,34
4.52WW-

Das Holz wird au Ort und Stelle durch denK. Faesiwart Dürr in Verrück oorgezeiot. Die Ber»
kanfSbediugmrgeu find die staatlichen. Grbate wollen, in ganzen undV-° Prozenten der 1906r Taxpreise
ansgedrückt, auf die einzelne« Lose getrennt, wohlve:schloffen und mit der Aufschrift versehen: Gebot auf
Stammholz bis

Sumslug ) 17 . Jebvucrv d . I . , nuchm . 3 WHv
rn Freiherr» Karl vo» Gültliageu tn Stuttgart , vaup postlagernd, eiliger«icht werden.

Berloren
aiug am Freitag  dev
9. Febr. abends ein

Portemonnaie
von der Kcttenfadlik bis

nach Pcondorf. Der redlicheF nder
wolle dasselbe gegen gute Belohnung
bei der Expeditiond. Bl. obgebev.

Ein Zimmer
samt Werkstatt
«milten der Stadt hat zu vermieten.

Auskunft erteilt die Expedition
Ratfelveu.

Eine starke 39 Wochen trächtig

Mii
(G-lbscheck)

setzt de» V rkauf an»
Gottl Reichert.
Güttltug ».

Unterzeichnete sltzl einen stark
och gnt erhaltenen

FuhrMtten
oem Verkauf aus

Kathr . Deuble,
» '0 w Wtw

Sulz.
Der Unterzeichnete bat ein ältere

Pscr».
Fuchs (W-llach)
sowt -'ne ältere

Kuh
«otort zu verkaufen.
G »t1I»b Hörrmau», Ziegelee.

Der berühmte Ao«au

. . Idi « HV » Neu
»i « ck « r!

von Sattuer
Volksausgabe

Preis elegant kartoniert
A«r 1 Mark, (früher8 Mark)

ist vorrätig in der
G. W. Zaiser'schen

Buchhandlung.

Nagold.
Billigen, garantiert reinenBranntwein

empfiehlt
Wilh . Harr , Küferei,

Branntweinbrennereiu. Weinhaadlz.
Ein gebrauchter

Schweinestall
wird zn kaufen gesucht v. O.

Die Gewinnliste
der Steinbacher Kirchenbau¬
lotterie kann eingesehen
werden

H. W. Zaiser.
Nagold.

E-n ordentl'chks

bürgerlich koch-n kann, wird au
tz. April odr G o gü gesucht.

Metzger Klnmpp.
Nagold.

"cht unter 18 Jahren, welches schon
i dient hat, kann bis 1. April ode;
'rüber eintreren.

Frau Güterbeförderer Hetz.
Ein lüqrtgeS solides

Mädchen
ür Haus- und Feldarbeit wird bei
ohmLohn und guter Behandlung

nach Korutol aeOrdrt. Nähere Aus
kuvfl ertetli Joh .Helber.Nagold.

Nagold.
Ein ordentlicher

Junge
findet Lehrstelle bei

_ Sattler vndT Vzier.
Oberjerttugeu.

Eis ordentlicher

Junge,
der das Glaser»»ud Schrei«er-
haudwerk gründlich erlernen will,
findet aui 1. Mat gnt? Stelle bet

Friedrich Frasch
Schs'tn-r» , nd Gtateiwkister.

Biehfütterer-
Gesuch.

Ein tüchtiger solider Viehfütterer
findet gutbezahlte Stelle b i

Fr . Brackenhammer,
Mvhiebkfitzer.

Deufriuge» OA. Böblingen.

Liebhaber
eines zarten reinen Gesichts mit rosigem
jugendfrischen Aussehen , weißer, samt¬
weicher Hant und blendend schönem Teint
gebrauche nur die allein echte:

Steckenpferd- Lilienmilchseife
v. Bergmann L Eo ., Radebenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
LSt . 50 Pf . bei: « . IV. Ott«

_
<Ov. Gottesdieuste m Nagotd:

Sonntag, 11 F.br. '/-10 Uhr
Predigt. V»2 Uhr Chi steutehre
(Töchter). '/»8 U?r Erdauungs»
nur de im Veirtnshaus.

Donnerstag, 15 Febr. 8 Uhr
Aberdbb lünntk im B>r»ivshauS.
Kath. Gottesdieust in Nagold:

Sonntag,  11 . Febr. Morgens
7-/4 Udr._
»,tte »»ieuste derMethodistem»

ge« ei»de tn Nagold:
Sonntag, 11.Febr. Vorm. V»10

Uhr und obeubSV'8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8 Uhr Bet»

Kunde.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Todesfälle: Christine geb. Etöhr, Ehefra»
des Joh . Fr. Rauser,  Oekonomen,
67 I . alt, den 8 Febr
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